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4 Gauette davouf, Slavh ausd fo_gewidhtig
8 1 b ©pife Dev Regiecung su feben und evfudte ihn um

Selegraphijhe Depejchen.
Wien, 5. Ottober.  Ojfisielle Weeloung. Ein vort dem

P intommonbanten Philippovich erftatteter Bericht fonjtas
Bt baj bie itbeviviegenbe Mefrheit dev Bevdlfeving Boss
i, ud) bie mubamedantiche, die Niedeviwerfung bes Auf
Hud mit ungweiveutigen Verficherungen dev Grgebenbeit

b bet Treve aufniefme. S einem anldRlic) bev Befetsung
wi Bifegrad evlaffenen  faifelichen Honbichreiben an den

R0 Bavon Philippovich fpricht dev Dionavch) dem that=

hifin Fiifrer dev Armee und allen Kommandanten, fowie

8 i brovent Truppen von Newem feinen Dant aud und giebt
$ i Goffoung Ausdruct, daf von jest ab eine era bed

beis, ber Veedhmung undb bed Wohlftandes filr bie
digheen Yinbev beginnen mbge.

— Meloungen der ,Polit. Korrefp.” Aug Konftan-
tinopel: €8 bejtitigt fich, bdaf iefelben Einfliifje, weldye
i Gulton g Beftimmen wufiten, feine Genehmigung bev
wedijcy - iteHichen  Ronvention vorzuenthalten, auch be-
it finp, die Annahme ed Projetted Englands file die

& lionnen in et afiatijchen Tiivtet su Dintertreiben. — Die

e fot in bem Bilahiet von Kofjobo 5000

iy Truppen tomgentrivt.
feft, 5. Oftober. Dev ,Pefter Aonyd” Pevichtet iiber

0 Mann vegu-

4l dodiery ©lavty's bei bem Raifer Folgenves: Dev Kaifer
¥ uifiele Glovy sundchit, daf er die Demiffion des Rabinets
4 lip angenommen  habe und forderte jobann &lavy auf,

i Bilbuny eired neuen Rabinetd au itbernehmen.  Slavh

o} wiierte, baf feine gedhwichte Gefunbfeit ihm nidt ge-

futy, bie i6n ehrende Miffion angunehmen. 7 Der Kaifer

derfelbe die Demifjion ed Finangminifters Spell unter An-
evfenmung et eifrigen und trenen Oienjte Defjelben an-
nimmt und wovin er den Minijter Spell auffordert, Ddie
Gefchafte big gu einer andevvveitigen EntjchlieRung provijo-
vifeh weitevsufiifren. — Gleidyeitig publizivt dag |, Amis-
Blatt” die Cntichliefung des Raifers, daf er die Demiffion
bes gefammten ungavijdhen Qabinetted annehme und vers
filge, bafs bie Minijter ihve Wirkjambeit big zuv Ernennung
hrer Nadyfolger fortzufesen Haben.

Bulaveft, 5. Oftober.  Sigung der Deputivtentam-
mer. Dev Minifter dev audmirtigen Angelegenfeiten, Cos
galniceanto, forberte die RKamumter auf, iiber bie Schritte jur
Duschfithrung des berliner Vevtvages ehliiffig su werden und
eite Qommiffion 3u biefer Bwede eingufegen. Der Minifter
Betortte dabet, baf, wenn audy mebhreve Michte die Unab-
Hangiglett Rumaniens anerfannt fitten, mehrere andere bas
gegen diefelbe nicht anevfannt Yiitten, weil fie bie Daltung
der Rammern nicht lenmten. Dev Deputivie Bogbano
fpradh fic) dahin aus, Daf Rumdnien nichts annehmen und
nichts geben folle. Majoveseo wies darauf Hin, baf ju-
nichit die Berfoffungdmafigteit und die Kompeteny Dder
Kammern in Gvwdgurng i stehen feten. Der Minifter der
audwértigen Angelegenbeiten wenbete dagegen ein, ba Cuvopa
auf der fohleunigen Durchfiirung bdeg bevliner BVertrages
beftefe und bie Daltung bes Lanbed fenmen levnen wolle.
Der Minifterprdfivent Bratiano trat fodann nodmald fite
bie Aufforderung ber Regierung ein, daf die Kamumer ivgend
cine Gntfcheidung treffe. SomeSeo evflirte fich mit ber G-
nennung einer Kommijfion cinverftanben, vetlangte aber, daf

nicyt

Die ( fii den eingubringenden Gefeggentwurf bdie

{f DtiGeiluny fetner Anfichten iibev die gegenwartige Tage.
Ol Bemertte, unter ben gegenwiivtigen Umitiinben bleibe

o L eltuag Anderes {ibvig, al8 bah das Miniftevium Tissa,

ufofe Finangminijter, die Gejchifte big gum Bujamumen-
il eg Reichtages fovtfiifre und baf bas Finanminijies
s vorlinfig intevimiftifch von einem Mitgliede des Kabi-
whgeleitet werde.  Dasd gegenmirtige Kabinet fime fo am
ifien in bie Lage, Die bon ihm acceptivte und untetftiiyte
il be8 ®rafen Anbrafiy im Parlamente gu vevtheidigen
b Wiftlirung  iiber Bie bemmendite Frage, was nach ber
ffition Bodniens und ver evzegowina ju  gefdhehen
file ju geben.  Finde feine Rechytfertigung dev bisherigen
St den Beifall Des Reichstages, danm finme jur Refons
filon bes Rabinets gejchritten werben; twiibe die Regies
g in ber Minovitit bleiben, dann allerdings fei die Vil
b cines mewen Kabinetd nothwendig, aber oud) unter
wiatlid giinftigeven Umftinden miglic).

Beft, 6. Oftober. Das ,Amtsblatt” publizivt ein
funfieiben bes Raifers, vom 3. Oftober batixt, in weldhem

Bevantwortlichleit fibernehme. Dev WMinifterprifivent evivies
erte, die Botjdhaft des Fitvften beweife, dap bie Regierung
vor Teiney Verantwortlichfeit juriicdweidhe. —  Heute Abend
werbent beibe Kamumern eine gefeime Situmg Halten.

Belgrad, 6. Oftober. Fiivit Milan Hat ben RKriegs-
minijter und feinen Flitgeladjutanten nach Semlin_gefandt,
um ben movgen bovt eintveffenden Gryhevsog Jofef su be
griifer.

Petersburg, 5. Oftober. Gin Telegramm s Ge-
nerald Totleben aud Abrianopel d. 3. d. meldet: Geftern
bin ic) in Adrianopel eingetvoffen.  Die Bebblievung und
die- Geifttichleit, bie mir in Buvgas, Aidos, RKavnabad und
Pamboli entgegenfamen, baten micy, dem Kaifer ihre Dant-
barteit fiiv ibve Befreiung ju ibevmitteln. Uebevall herricht
aufevordentlicier Cnthujiasmus. Die Stiidte find beflaggt
unb feftlich erleudhtet. Die Tiirfen beweifen ihr Vertrauen
u ben Behiroen, indem fie ifre Waffen ablicfern. Biele
bulgavijche Familien folgten den rufjifchen Truppen, ald
diefe Ronftantinopel verliefen. Sm gangen Sanbe Hevrjcht
Rube.

Bworuil, 6. Oftober. Nach Gier eingegangeren Mel-
dungen twixden die dfterreichijchen Truppen in Srebreni
von e Bevblferung mit grofer Freube empfangen. €8
wurden dafelbjt 8 Oejdjiie vorgefumben. Die Einwohrer
vont Srebrenica widerfepten jich thatiy dem Durchyuge der
Qnfuvgenten; e8 wurden mehrere Sciiffe gewecbfelt. —
Die in Serbien fich aufaltenven tiirkichen Flitchtlinge hHaben
um  Tie Grlaubniff gebeten, nad)y Bosuien yuvitdfehren zu
biitfen. @8 find Deghalb BVerfomdlungen eingeleitet worden.
— Sn Broownit wurden 48 Gefdhiie vorgefunden. — An=
(GBlich) be8 Namensdtages des Kaifers brachten die Vovjtinde
er dhiftlichen und tirfijchen Gemeinden ihre Gratulationen
und Puldbigungen dar.

@ettinje, 6. Oftober. Die Fejtung Kolajchin Hat fich
am 4. . ergeben; bdie tiivfijhe Bejapung ijt nach Miitro-
wiga abmaridivt. Gine Deputation bder Einwobter wor
Qolafdhin empfing die Truppen an ber Strafe nad) Cettinje.

Pavis, 6. Ottcber. Das , Journal ves Débats" vers
Bffentlicit ein Telegramm Midbat Pajdhas aus Raneq, in
weldhem berfelbe die Nachricht eined italientjchen Blattes,
baf et fih in Qonbon fily die Abtretung Kretad an Gvies
chenlond audgefprochen habe, fiix unbegritnbet evildrt.

Qoudoit, 5. Oftober. Der ,Stanbard”’ will wiffen,
bie Rbhphberjtamme feten von Den Ufghanen mit einem Ane
griffe bedroht, weil fie bie englifhe Gcfandijchaft Hatten
paificen laffen. Man erwartet, da bie englifdhen Truppen
pent  Rbvberftimmen im Falle eines Angrifie feitens dev
UAfghonen Beiftand leijten wiivden. Ginige fleineve Pdffe
fetert von afghanifchen Truppen, die Artillevie bei {idh fithr-
tent, befest worben. — Die ,Times" dufert fich dahin, daf
die Yage ywar eine ernjte fei, gleichwohl aber nicht ben fo-
fovtigen Beginn deg Krieges obne bie yu einem jolden ausds
veichenden Borbereitungen evheijche. Wenn Schiv Al in=
jmifchen Abitte leifte, werbe Derfelbe einer meiteren Biich
tigung entgeben.

— Dasd , Reutev'jche Burean’ meidet aus Simla von
geftern, e8 verlaute allgemein, daf bie englifchen Truppen im
Bormaric) von Pefdhawur auf Tamrud feien, wm Alimusjid
amugteifen. - Der Emiv von Afghaniftan fongentrive grofe
Truppenmaffert in Alimugjiv und Kanbahor unbd bedrohe
Quetta.  Sn RKofat werde RKriegdmatevial angefammelt.
Bwifchen den Kohberftimmen und Afghanen fevriche grofe
Feindieligleit.

— Dem |, Reuter'{chen Bureau” wird aus Konftan-
tinopel gemeldet: Nac) auf bem Kriegdminifterium einge-
gangenen Nachrichten foll der titvkijche Bevollmdictizte, wel-
der vort ber Piovte Den Befehl erhalten hatte, Pobgovizza
pen Wiontenegrinern ju itbergeben, mit feinev aug 136 Offi-
aieven und ©oldaten bejtefenben Egtovte von ben Albanejen
niebergentadyt worben fein.

Die beiden Dorotheen,
Stoman von Cora Warbod.
(Fortietung.)
Neunted Kapitel

Dut fegueft Dich, baf nicht die Wuth

Der Leidenfdhaften it Div wuht,

Wie's fund Dir mandjer Siinder thut,

Dex die gefeime Shuld und Luft

Berfentt in Deine reine Bruft.

Mein furges Leben war bem Schers,

Melhr aber nod) gewert bem Schrers.
Byron.

DQori8 wollte, a8 fie ba8 Haus erveidhte, bei dem
Bnmer ihrer Diutter vovitberfchlitpfen, um unbemerkt ibr
Cfibchen qu ecveichen. Nlfein dies gelang ihr nicht.

Frou Helgot Hatte bas leife Knarven der Hausthiie
giiet und fchicte ihv Dienftmidchen, um bdie Todhter au
fi) gu bejcheiver.

Dovig frat ein. Ste war felbft su fuvdhtbar erregt
it b eingefallene Oeficht ifrer Muttey, iwelde, vom
udtlicht beleuchtet, unvubevoll i Bett lag, su benterler.

Outen Abend1” fagte fie einfilbig und blieb mitten

i Bimmer {tefen.
,Outert Abend, mein Rind! Jch danfe Div, baf Du
o bald gefommen bift. S fithle mich fehr frant!”

,©dlafe, Dag wirh Dir gut thun.”

Der Boven brannte Dorid unter den Fitfen, fie wollte
dlin fein.  Jmmer wav 8 ify, of8 fonnte fie bag Beh-
Jiuel ihves eigenen Devzend Hiven, al8 finnten dabuvd)
be ©fmac) und Der Jammer Ded heutigen Abends verva-
ffen wevden.

,Slofen!“ wieberholte die franfe Frau mit Bitterfeit.
31 Deinem Alter, wenn man froh und gefund — und
wiuldig ijt, da fann man fdlafen!”

, OV0h und gefund und unjchuldig!” fagte Dori8 mit
{fmerplichers Hobn.  , Sawohl, frof fann man fdeinen,
e ma, von Gott und Wenfchen verlaffen, in BVerzweif-
Ly geftiiezt ift; gefund, wenn dev Tod von allen Gedban-
ko fdhon Befie genommen fot, und unjcdyulbig, wenn Hah

und Racje allein das Hery exfiillen! — Jawohl, i Hnnte
unter Umitdnden jchlafen, aber nicht in meinem Bett!”

,Dorigl “ feufste die Wutter fdhmerlich, ,twad find
a8 wieder filt Qaunen? — Bon Tag su Tag wirft Du
unbegreifficdher unb fehlimmer, ftatt, wie ich Gofjte, u einiger
ﬁIaﬂ;?it au gelangen. O Gott, nimm diefen Kummer von
migl? —

2 Dovis, idh Habe Dich rufen loffen, damit Du eine
®cfchicite, die Dich nabe angeht, endlich evfahren mdgejt.”

»Dat bag nicht Bis morgen 3eit?” fragte Doris un-

o Nein 1

Die Leivende feufyte: ,Ich weiff nicht, ob ich morgen
ttoch Yebe. Auch fonnte miv leicst dev Muth fehlen, bas ju
beidhten, wogu ich jest eben Entjchloffenbeit fihle.”

Mt einer  verftohlenen Geberde des Unwillens ergab
fidy oag Wiibchen davein, linger hier su vevmweilen.

» Nimm eiten Stufl, mein Kind,” bat Frau Helgot,
und fee Dich bicht neben mich."

Doris gehorchte mit allen Beichen des Bwangs.

» Meine Todyter, ich Habe Schweres in Dein junges
Dery nievergulegen. ch Habe Div Stinden ju befenten, von
peren Dajein Du vielleicht noch Teine Apmung Hoft. O
Dorig, wie fhwer it diefe Bufiel  Aber aum Jeichen, daf
i aufrichtig Beveue, will ich midy auch Diefer untermerfen.’”

2 Daft Du einen Wovd begangen? fragte Doris jient-

i lidh unverzagt.

» Meint, Dorig, nein! Nieine Situben wurben nicht vom
$off, fonbern von ber Liebe veranloft! Diefes Gefiihl, bas
©ott ung alg einen Himmlijhen Troft gegeben BHat, vermag
mitunter eine verheerenbe Stive angunehmen, eine Stirfe,
weldhe aud bemt Qicht bes Himmeld eine gamye brennende
$ifle fhaffen fann. — Du witt dies nicyt verfiehen, affein
8 ift benmody fol

Dorig feufste.

2 3th war einft fohbn wie Du.  Mein Gatte liebte
midy, ich Datte ein Holved Kind, id hitte gliidlich jein Fon-
nen. llein bag hinslidhe Ginevlet geniigte miv nidt, bev
Mann, vem idy angetraut wav, lebte {Hll und nitchtern nebert
miv. Gt war Doppelt fo alt al8 i) und widbmete fic) ge-

niigfant feinent Amt, feinen Reitungen und nebenber feiner
Hiuslichleit. Sh war unenblich wviel allein. I fihlte
mid) verlafjen und verveinfamt, wibhrend meine Phantafie mir
dag Olid fo ausmolte, wie i) e8 mir winfhte. — —
©o, mein Rind, fand mid) die erjte Lebe. Der Many,
ber mid) big zur Bevblendung su bezaubern wufte, war
jung, veidy und fohbn.  Seine Leidenfchaft fifv mich {chien
ihn dem ZTod anbeimzugeben, wenn id) ihn nicht exhirte.
S ward vor demfelben Wabhnjinn evgriffen und — ent-
floh! — verlief den Mann, dem ich vov dem Altay Treue
gelobt Datte, berlief Das Rind, bag id) nie wiederfehen
burftel”

Gine Paufe entftand, die Kranfe tweinte {chmerzvoll in
ifve Riffen; Dorid Blicte bitjter in das Enifternde Nadhtlicht.

1 &inte Beit lang lebten wiv gang in dem Raujd) unfever
Qiebe. Gt bracite midh auf ein paradiefifch gelegenes Gut,
wo wic die Tage in fiigem Taumel vevbrachten. Dovt war
Deine Heintatlh, Doxis.”

o Lebt mein Batey nidht mefr?

ot weifs e8, armes Qind! — Wie gefagt, wiv lebten
jabrelang in Ginigleit und Fricden, b.§. fo weit in Frieben,
alg es ein von Rewe und Sehnjucht gequiiltes Mutterhery
eben vermag. Da bemerfte idy eine Bevdnderung an et
nem BVater. Cr rveifte Déufiger al8 frither nach anbern
Stidten und wenn er bei miv war, eigte er fich fithl und
vetfdhloffen.  Baldb fam id) feiner Untrene auf die Spur
und that dad Gimsige, worauf iy noch fet mit Befrie
bigung auriic fehe: id) verlief audh ihn und nahm Didh
mit miv.”

,Und mein Bater? —

b et Nichts mehr von ihmr, ev ift fiiv midh) ge-
ftovben. Damald lebte mein Bater nod), ein ehrwiirdiger
Paftor in der Mark. Bu ihm Ffehrte ich juite wie dey
verlovere Sofhnr in Der Bibel und ev fam mir mit gbtt-
(chemn Grbavmen entgegen. ~ Gr fchimte fich der Schanbe-
belabenent nicht, fonbern nabm midy afitig auf und pried
Gott mit weinenden Augen fiiv meine Umbehy. — Der
Theuve! Gein weifies Haav ijt mit Qummer in die Grube
gefafren. 3, bie Lebenbe, DHatte ihn fo tief gebeugt und

mein Bruder, feit wenigen Sahren Paftor, war mitten int




Athen, 5. Oftober. Die Nationalverfammbung von
Qveta Hat in bev Grwigung, daf bdie von Weuthtar Pafcha
angebotenen  Bugeftimduiife al8 wevihlos gu betrachten feien,
ihre Bertreter in Qonjtantinopel angemwiefen, won weiteten
Berhanblungen mit dev tirkjchen NRegicvung Abjtand ju
nehuten. ®leichyeitiy Hat biejelbe an die Ronfuln ber Micyte
in Ganea einen Protejt gerichtet und davin exflivt, daf bie
Fortiesung dev Berhanbdlungen mit Meuthtar Pajda von ihr
abgelebnt werbe.

Waihington, 5. Oftober. Der Regievung ift mum-
mehr die amtliche Angeige von dem Aufitande auf &St. Croiy
sugegangen. Die Aufrilhrer Haben bdie Stabt Freberifjtabt
und mit oexfelben aud) Dad amerifanifche Bizefonfulats-
gebiiude gerftbut; 8 find awei amerifanijche Kviegsichiffe nady
St. Groiy beovbert.

Rew=Porl, 6. Oftober. Nach Biev eingegangenen
Nadyrichten aus Samaifa ift eine frangdfifche Fregatte vor
&t. Croig eingetvoffen und Hat Tvuppen Dafelbit gelanbet.
Die fliehenven Frauen und Rinder werden nady St. Thomas
eingelchifft. Die anfftndifchen Neger fahren fort die Buders
plantagen in Brand 3u jteden. 40 Bejiungen find beveits
verbrannt, 14 find nod) unverfefut geblicben. Biele Jnjur-
genten find erfdoffen worben.

In Bidgburg Hat bas gelbe Fieber faft aufgebit, ift
abey auf bem Ranbe nodh im Bunehmen beguiffen.

Berlin, 5. Ottober.

— Sn Beyug auf die Anwefenbeit ded Fronpringlichen
Paares bei der Cinfhiffung des Primgen Heinvich ift jest
Folgenves bejtimmt worden: Priny Heinvich won Preufen
trifft Geute Abend, begleitet vom feinem Meilitdrgouverneur,
Qapitintieutenant Freiberen v. Secenborff, von Potsdam
Pier ein und fegt Abends 11 Uhr auf der Hamburger Bahn
feine Setfe nach Rel fort. Dev Kronpring und die Frau
SQronpringeffin werden fid) movgen ebenfalls von Hier nad)
Qiel begeben, um den Primen Heinrich am Montag  auf
©e. Maj. Schifi ,Pring Adalbert” ju geleiten, mit weldem
perfelbe feine erfte, etioa weijifrige Seeveife antritt. An
Boxd wirh ein Frithftict eingenommen, nady dem Verlaffen
bes Schiffes aber wexben ber Rronpring und die Kronprin-
seffin Qiel fofort ebenfoll wieber verfoffen umb biveft nad)
Berlin juviidiehren. — Offisielley Emypfang findet in Kiel
nidt ftatt.

Der Chef der Abmiralitit wird bereitd am Sonntag
in Riel aug Oeftrid) eingetvoffen fein, und Hinterher einige
Tage in Riel bleiben, um bdie ,Elifabeth” su infpiziven,
welche am 8. Oftober in Kiel eintveffen iwir.

— Die ,Nordd. Allg. Btg.” fommt Heute nodh einmal
auf bas Schreiben bes Papfies an ben Karbinal Nina guvitd,
fonftativt effen friedlichen Chavafter fehr pracis und filhrt
dann fort: ,Aber fo bebeutungsvol, wir bdiitfen fagen, fo
augfichtsooll*! bie Eriliivumgen Ded Papites find, witrde man
fih boch eined grofen Wiifverftindnifies {chulbig machen,
wolfte man annebmen, daf der neue Papft eine Politit ein-
jufhlagen gebenfe, welche eine Berftandigung buvc) Preis-
gebent ber Grunbite, auf denen das Papitthum aufgevichtet
ift, evfaufe. Leo XIIL giebt Nichtd auf, felbft nicht den
Unfprud) auf weltliche Herrichaft; Denm er ninmmt jo iwenig
al8 fein Borginger die ifm durc) dag italienifhe Gavanties
gefets gewdhrten evemuen an, trobbem fidh, wie neuerdings
vetficdert, finanielle Noth in ber papftlichen Regierung febr
emypfindlicy geltend madst. Aber wverlieren davumt feine BVey-
fidbevungen unb fetne Unniherungsveriuche an Bebeutung?
&8 ijt oft genugy iiber Dag ,,Non possumus® gejprochen und
geftritten worden. — Jedenfall8 ift bag Oberhaupt ber fatho-
ljcjen Rirche an fivchliche Sakungen gebunben, aber ed ift
fichexlich nicht Davauf verpflichtet, die Intevefjen ber Rivche
in der friegerijchen Weife su vevfechten, weldhe feinent Vo~

giinger ufogte ober su welder er buvh bdie Greigniffe
gebrdngt wurde. — Bielleicht aber Hinnte man fagen, da
eine verfdfnliche Politif dem Papjtthum in feinent Berhilt-
nif ju ben Regievungen angemeffenes wive, al8 eine friegerijche,
in fo fern Dag Papjtthum feiner Natuy nad) davor bewalhrt
Bleiben miite, an dem Uutovitdtdprimip, bem Funbamente
et eigerten Macht ju vithren, wad dodh immer die Folge von
Roffifionen ift, wie diejenige, in weldhe Piug IX. f{ich wver-
widelt hatte. — Qeo XTIL faft, von Dentjchland redend,
dte Wirkung ver Friegerijchen Politit feines Borgingers ing
Auge, tndem er auf die Enifremdung der fatholijchen Unter-
tharten Binweift und thre Ritdfehr su bev alten lohalen Hin-
qgebing al8 Wirtung ded Fricbens Hinjtellt. — Ev wird vielleicht
im Yugenblice jchon fich fibevseugt Haber, daf die Entfrems
bung, auf welde ev hinweift, jugleich u einer Abwendung
vort ber Papftautovitit werden Fannm.  Wiv Haben beveits

fequeng herausftellen, baft die Regievung fich aud) auf anberen,
al8 nur auf fivchlichen Gebieten auf einen anderen Boben
ftellte unb baf dafer die Oppofition bed Centrums hinfidt

lich mancher Punite aufhbven Munte. Aber die Anfchauung
baf mit Befeitigung bes Qulturfampfes auch die Befeitigung
pe8 Centrums gleidhen Schritt Halte, ift durch nichis gevedts
fertigt. Denn diefev Kampf betrifit gang und gav nict bag
veligitie ®ebiet allein.

Letsteves ift vovab al8 Verjudhsielp |

e Qotter
e witt
Belroen,
 nuimitige

fond

L Gigland
hurd el

Timmen jeve

auserjefen, und wiitbe 8 gelingen, auf demijelben mit bey |
Sultur gu reuffiven, in Ddeven amen der Streit gefiift

wird, jo wire eine Bejdhlagnafue alfer iibrigen Sebicte bed
dffentlichen Lcbens ju Gunjten dev Staatsomnipoteny mup
noch eine Frage bev Beit.”

— Sn nationalliberalen Rreifen fdyeint man die Ve

fehtiiffe ber Kommiffion fiiv bag Socialijtengejess, einfehliehe

lidy e Bugejtinbniffe, dbie in pweiter Lejung dem Regies |

Bingewiefen, daf bie tiefen Gindriicle ber Iriegerijchen Politit
Piug' IX. nicht fo leicht su vermwifchen fein werden, bdaf
oielmefr der Geift, weldien ev gewectt, weldpen wiv wegen
feiner Richtung, bdie er ihm gegeben, einen revolutiondren
neruten mifjen, durch Berkiinbigung einer vevindesten Politif
nicht ofne Weiteved gebannt werden witrde. Und die Sprade
ver ultvamontanen Preffe bezeugt die Richtigleit unfever Anf-
fafjung; fie behavet darouf, dad Miftrauen gu nihven, wo
Leo’s XTIL. Riidfehr dad Vertvauen verheift; fie Hiindigt die
Fortfeyung Des Kampfes an, wihrend Leo XIIL Frieden
Baben will, fie erfldvt, daf Qeo XIIL. feine anbere Politit
habent tdnne, al8 die feined BVorgingers, und giebt damit zu
vexftefen, baf die ,ecclesia militans* tm Felve ftehen bleiben
werde. Wi legen diefem trogigen Gebahren feine ju grofe
Wirklichieit bet, weil e8 fich su leicht aus bev Verlegenheit
exfliivt, in weldhe bie Heiffporne bev Partet, welde ihr An-
feen lediglich der Hespolitit su vevbanfen haben, bie fie bige
Ber betrieben, gevathen finnen; aber bev Tvop wirh doch erft
Dann gebeugt, twenn Leo XIIL burch die That beweift, daf
e ihm Grnft mit dem Frieven fei. Auf foldje That fann
unb muf auch die Regierung wavten, aber man wird im
Batican wohl von Tag zu Tay mehy inne werden, wie
dringend geboten e8 im Jntevefje ded Papjtthums felber fei,
diefe That nicht allju lange 3u verzdgern, welche bev preu-
fifchent Regierung al8 Bitvgfchaft aufvichtiger Friebenspolitit
gelten foll.”

S Anjdhluf an diefen Artifel Lev ,Nordbeutichen Allg.
Blg.” iiber Leo’s XIIL friedfertiges @chveiben mag bhier die
Stelfung dev ,Germania,” alfo der Centvumspartei, zu den
Fviebengbeftvebungen bavgethan werden. Dad Blatt fdyveibt
tn feiner beutigen Bodeniiberficht Folgenbes: ,Die Auf-
{dlitfje, weldje das papjtliche Schreiben iiber bie Verhand-
fungen awijchen der Qurie und der Regierung extheilte, laffen
evfenmert, baf bie Hoffung, auf diefemn MWege su einer Ver-
fténdigung u gel fei aufgegeben ift und lafjent
pevmuthen, Dafp der Leilige Stuhl feine Forberungen, bdie
ihm aur Herftellung eines wahren, aufviditigen und bauers
Daften Frievens in Deutichland uneclalich evicheinen, bereits
formulizt an wafigebenber Stelle mitgetheilt Hat. €8 wird
jest davauf anfommen, ob bie Weisheit Derer, welde die
Gefchicte Des deutichen Reiches leiten, fie dag Richtige ver-
fteben und ausjiipren Geit, wm fammtlicdhen Angehdrigen
biefes Reiches die fo nothwenbdige inneve Einbeit und Ein-
tracht endlich au gewihren. Die Haltung ber Katholifen
und beven politijher Bevtvetung auf beutichems Boben bdiefen
Fragen gegenitber ift von ung wiederholt mit alfer Klarheit
evbrtert. Diefelbe vefultivt al8 einfache Konjequeny aug dem
fatholifchen Shftem. In politijher Beziehung twirde fich
(unb man begreift foum, iwie bies auf ivgend einer Seite
itbervajchen fann) aus eimer billigen und gerechten Bertid=
fichtigung Dev von den Ratholifent itber den Kulturfampf und
Deffen unbeiloolle Folgen erhobenen Klagen als weitere Kons

punite gemad)t worden find, fitv ein Ganged ane

aufeben, von demt man in Teinent wefentlidien Puntte abgehen”
wird. Mt anbeven Worten: man neigt vielfach dahin, i

bem Puntte bed Terming der OGiiltigleit De8 Sefeses bei
bem einmal gefaften Befchluffe (bi8 yum 31. Niiivy 1881,

alfo 2%, Juabre) pu bebavren, bev Fegierung Hievin alfo |
Beine tciteven Bugejtindniffe su macden — anberfeitd aber |

aud) in allen e Punften (Vevwarnung, Wirthshaus- unh
Leihbibliothetspavagraph 2.), in welchen bie Weajoritdt ber
Sommifjion den Winjchenn der ReichSvegievung nachgeqeben
Dat, fejt zu Bleiben gegen bie Angriffe, weldhe von der linfen
Seite De§ Haufes und von eimgelnen Witgliedern der native:
nalliberalen Frattion felbjt in Ddiefer Begiehung gegen bie
Refultate ber Kommifjiondavbeit gemadyt worden.  Hichitens
ber Pavagraph iiber die Kontvolinftan, wo bet den ausein-
andergehenben Anfichten und Bejtvebungen im Bundesrathe
felbjt die Debatten und Bejd)lupfafjungen fih auf einem
dufert gefifrlichen Teveain bewegen, wiivbe vielleicht nod
einer enberung unterzogen werden, fall8 e8 die bier fo
fhwievigen Verhiltmiffe erfordern. Daf die Reichdregies
tung an der 2'jdfrigen Beitbauer des Gejezes dasd gange
Wert jcheitern loffen follte, fann man nicht vecht fitx mige
lich Baltert.

— Die Cunennung bed8 Stadtgeridjtsraths Grafen |

Pitcdler yum Dirigenten bder hiefigen Kriminal- und Sidjers
Deitdpolizet ber 4dten Ubtheilung Dbes Diefigen Polizeiprifie
diums an Stelle bed ausdjdyeivenven Regievungsraths Schmidt
ift nunmebr gefichert.
Pojen, 5. Ottober.
witd, nimmt die Rinderpeft in Rongrefpolen grofe Dimens
fionent an.  Jn Mocyyblo (Kreis Warfdhau) ijt die Seude
audgebroder.

Rrantheit ftart gunehutend.
Hamburg, 4. Oftober. In der gefivigen Sitiuny
ber Biirgerfchaft fam bag Hamburger Lotteviewejen fehy eine

gebend guv Dcbatte; o8 ftellte fich dabei das iibevrafdente

Rejultat Hevaus, bap eigentlich exft durch die Povtoermafi
gung dag Hambuvger Lotteriemefen gur Heutigen Anusdehnung
gelangt fet. tacyweislic) werben jifelih an 16 Mitlionen
Briefe feitend der Lotteviefolleftenve abgeichidt, fo Daf bie
Poit eine Ginnahme von 1%, Millionen Mart Povto hiews
von Hat. Die Poft hat in Beiten der Loojeverfendung jogas
cin eigened ©ortivburean auf demt venloer Babhnbhof.  Det
Beridpterftatter weift in feiner Ausfithruny namentlidy darauf
Din, Daf e8 einem Staate nicht wohl anftehe, unmoralijde
Bwede amtlic) yu begiinftizen. Nachbem bder Antrag g
fallen, bie Hambuvger Rotterie, be fih im UAuslanbe nid
Ded Deftenn Rufes ob ifver ftehenden ,Bettelbriefe”, mit dem
GJabhre 1880 eingebhen ju laffen, wurde der Ausjchuantrag
angenomment, den Pachtfontraft mit den finf Haupttollektes
ven nicht gu ernenern und event. einen Seneralpachter obep

vitftigen Wannesalter geftovben und DHatte feine Erintliche
®attin und feine cimyige fleine Tochter uvii i Die

Dorid veichte ihrey Wutter bdie Avgnet unb lief bas
Flafchchen dann in ihre cigene Tajhe gleiten. Damn fepte

Yvme fiechte ebenfall8 dem Tobe entgegen und ging bald
parauf Heint, Doy nicht, ohne mir vorher dad Verfpredhen
abjunehmen, baf idh ihr RKind treulicy evziehen mige. Gott
fegne fie fit das Vertvauen, womit fie mid), die Schulbbe-
fabente, Verjtofiene, ivieder aufrichtete. BVon da an fuchte
i) e8 su verdienen. Sh lebte nuv der Cryiehung der av-
men, baterlofen Waife. Nie follte meine Nichte den Man-
qel einer Putter empfinden! Sie Hieh twie Du, Dorothea;
ich theilte diefenn Namen ywifchen Cuch, iwie idh fovtan aud
meine Qicbe unter Guch theilte.”

,©o ift Thea nicht meine Schivejter?*

., Nein, aber i Yoffe, Du wivft fie e8 nie empfinden
Taffen.”

o Wer war mein Bater?

» Scp werbe Div fein Gefeimnif darous madjen. Oeffne
meinen ©efretair. — o, dort unten an der braunen Leifte
fiehft Du wohl rechts bret fleine Stifte eingelaffen; briide
auf den mitteljten devfelben, fo wivh fich ein geheimes Fach
Bffnen.!

Dotis that, wie 16t gefagt war.  Eine Leifte fprang
por, Ginter biefer befand fich, iwohlverbovgen, eine flache,
aber breite Schublabe.

Diefelbe war mit verfdhiedenen Papieren, vevtrocneten
Blumen, Briefpacieten und anbvern Reliquien angefiilit. Ein
Gtui, einen foftbaven Brillantenjchmud enthaltend, evvegte
felbft in diefer — fiir Dovis fo {dhredlichen Nacht — bdie
Bewunberung ded jungen Niddhens.

Sie taffte den Snbalt des geheimen Faches in ihy
Kleid und wollte fich entfernen.

,3th werbe obent Alle duvchfehen,” wandte fie fidh an
e Mutter. ,Du muft endlich Rube Haben.”

JDeihe miv eintge Tropfen Morphium,” Bbat bie
Kvanfe. ,Dort auf dem Tijche ftebt dag Fldjchchen.”

,Darf iy Dit o ohie Weitered bavon geben?”

JUnbeforgt, mein Rind, der Aszt hat e8 miv al8
Tetited Mittel gegen neine Schlaflofigheit erlombt.”

Bie otel 2
Bebn bisfiinfzehn Tvopfens wmehy Ennten jhudlich fein.

fie eine Rlingel und ein Glag Waffer vov dag Vett der
Mutter und entfernte fich.

Der Tag graute {hon, al8 fie endlich mit bey ober-
flachlichen Duvchiicht der Papieve fertig war.

©ie trat vor dad Fenfter und blidte hinaus in bie
Dimmerung, weldhe Talt und unbeimlic) auf dev bethouten
Blade g lajten fehien.

Die Stevne evbleichten mehr und mehy, ber Diond
Blictte matt und glanglos, und Wieer und Himmel hitllten
fidy i ein gleichmiipiges Gvau.

Unetraglich niichtern erfchien Dori8 ber junge Tag.
Fditelnd, mit fchmersenbemt Kopf unb brennenbden, itber-
wadtenn Augen, Hatte fie doch feine Hoffnung, im Schlaf
ifren Jamumer ju vergeffen.

Gin matte8 Vicheln flog endlich iiber ifre Biige. Ste
308 dad Jldfhchen ausd der Tafche und betrachtete nach-
dentlicy den waffevhellen, unfcheinbaven Inhalt deffelbern.

et mein Troft unb Bald wielleicht meine eingige
Rettung ! flitfterte fie, nahm einige Tropfen bavon ju
fich und warf fich feufsend auf thr Lager.

Behntesd Kapitel

@eduld! Du Gareeft ftill am Meevesftrand

Unb Blideft ftary in Bde, Blawe Ferne

Und Hordft dem Wellenfhlag am Felfenrand.

Gedulb! Laf freifen Somue, WMond und Sterne

Und Regenfhauer mit ber Sonnengluth

Abwedhfelud itber Div, Geduld erferne!

Chamiffo.

Kuno ging mit fid) felbft su Rathe, ob ex Thea bdas,
wad ihut begegnet, mittheilen follte.

Alfeint ex fiivchtete, ify Qumuer gu beveiten, und Hielt
e8 aud) fiiv feine ritterliche Pilicht, bas Bartgefiihl ber
Buiidgewtefenent 3 fchonen und e ihy ju iiberlaffer, ob fie
Semanbem cine Mittheilung davon madpen twollte. Da
bied nicht wahricheinlich wav, o Hofjte er, daf bev ganze
Auftritt feiner Seliebten verjchiviegen bleiben wiirde.

QJudeffen fam die Nachricht von dev evnftlichen Erfran-
fung Der Fvau Helgot.

Thea mufite unverziiglich Heim und das  gliidtlidie
Liebeslebent dev Beiden fand eine {chmerzliche Unterbrechung.

SQuno verhief, tagldy im Strandhaufe eingufpredien
unb fobald al8 miglich die Einwilligung von Thea's Wt
ter 3u erjtreben.

Dann trennten fie fich, indem dey Wagen, weldjen
per Oberfiivfter bem jungen Midbchen zuv Verfiigung {tellte,
vor Die Hausthiiv rollte.

A8 Thea einfteigen follte, blieb fie nody einmal ftefen
unb fchaudexte.

Ay, wie weh -ift miv, wie wehl” fagte fie bang.
»©®ott gebe, Daf ich meine Meutter noch am Leben finbel |

,Lebes Qind“ triftete die Hausfram, ,Du  madit
Dir gewiff unniige Sovgen! Denfe nuy, wie oft fie jhon
dbuliche Anfalle Hatte, die Jchlieflich Nichts bebeuteten. S
getvoft und fafre in Gottes Namen.”

Thea ftieg ein und wavf einen unbefhreiblich bedngs
ftigendent Blic auf Kuno, dem e8 zentnerjchiver auf dem
Hevzen lag.

Der Wagen fuhr vom Hof und Alfe OLlicben ftehen
und faben ihm nach), aud) al8 er ihren Augen fhon enfs
30gent 1wav.

a8 war ein Ab{chied auf Tob und Leben,” fagie
ey Oberfiviter endlich. ,Jch bin fein abevgliubifcher Nav,
aber Gott tweif, mit bifen Anungen Habe ich ungern etwad
ju thun! Wenn e8 nuy fein Unglic gibt!"

@eine Frau entfernte die Hanbd von dev Stivn, welde
jie sum ©dyut der Augen davitber gelegt Hatte, und wanbie
fich bemt Jnnern ded Haufes ju.

o3¢ mun fprad) fie, langfam die fteinernen Stufen
emporjteigend, ,e8 it am Gude audy nidhts8 Unerhivies,
wenn fo eine frintliche Frou endlicy ftivht. Noth zu leiden
braudien ja die Mddchen nicht und eine freundliche Heintath
finben fie jebevjeit bet ung.”

Sie verfhwand im Dunfel bes Housflurs und ber
Oberfirfter folgte ihr.

Suno  aber durdhmaf unrubig und frauvig alfe Wege
bed ©avtens, die er eben nody fo gliictlich in ihrer Gefelle
fehaft getandelt war. —

(Fortfegung folgt.)

Wie aus Warjdau gemteldet

o Q‘ipe Podenepivemie ift i dev Subernials
ftabt Rabomt Geftig ausgebrochen, audy in Warichau ijt bie
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e Goteicbieltion eimgufegen. — Mit dem newen Juijtize

fie witd itbrigend bie bebarvliche Weigerung Hamburger
Yiirden, die gegen Biejige Kollefteure evfaunten Stvafen
wdittiger Gevichte eingufithren, von jelbjt bejeitigt werden.

Qondo, 5. Oftober. (Berl. T.) Die Lage wifchen
Gigland und Afghaniftan fpist fich tmmer mebhr ju. ,Stan-
hd melvet aug Bombaly von geftern: Die Feindfeligheiten

ikﬂm nod nidt aug Kabul zurii.

& lollathom  und  Gl8ner gemeinfdhafilicy
o Guate , Papa’s Liebfdhaft” fann unmiglich ein

lien jeven Yugenblic beginnen. Bier afghanijche Infante-
refegimenter mit fechs Kanonen folfen vor A-Wiusjeh
ggtfommen fein und avancivten bi8 drei Wieilen von Jam-
, welcpe Stadt beveitd vou einem englijhen Detad) t

Oefpielt wurde vont den Davftellern techt bray; ifnen
ijt feine ©chuld aufjubiivben, wenn man wihvend der Anfr
fiitbrung baldigft ben ALichup Herbeifehnte. Die ungliictliche
Sigur be8 ©tephan Ritgelchen wurde von Heven Leidhert
mit Gefchid veprdfentivt. Die RNollen ber Dora (Fraul.
Walter), Adolfine (Frl. Hitftel), ves Tentier Gofebruch
(fere Bilmy), Kropfaans (Hevr Lanbmanm) waven in
guten Hinden.  Hervn Treutler (Netteforn) wive eine
Deutlicheve Ausfprache su witnjchen, ba die Rolle bann mehy
sur @eltung gefommen fein wiivde. —ie —

Wit ift.  Biel grifeve afghanijche Truppenmaifen find auf
o Bormarjche aus den Gebivgen und droben einen Anyriff
wfvie KOhberjtiimme ju madhen, weil dieje dev englijchen Mifjion
i Ginmarfch in den Pafy gejtatteten. Cnglijche Truppen wiiv-
Wi fofort bie Rbybervdlfer untexitiien und englijhe Solba-

& {1 werhen edbalb jofort nadh dem RKoorumtbal avanciren.

Yfghnifche Truppen mit Kanonen befetsten aud) jhon einige
linere Piffe. Der englijche Dragoman Goolam  Huffein
(Die ,Times” hofjt
aererfeits imuter noch auf Erhaltung bes Friebens.)
flom, 5. Oftober. Dev Ausbrud) bes BVefuv dauert
wf immer an. Die Lava  flieRt jedoch jetst nur mifiq
{fee et Rand Ded meuen RKegeld. Von Capobimonte aug
filh bie fochintereffanten Gricheinungen deutlich ju beobachten.
— Die Gevitdyte itber die Todedurfache beg Kardinals Frandhi,
i melche  man Befanntlich Vergiftung beseichnete, Tommen
) mmey nicht jur Rube. In einem Leitartifel verlangt
Bopolo vomano” die Ginfeitung einer Untexfuchung daviiber.
Wiew, 7. Oftober.  (Driginal=Telegramm.) Dev
Mifiw genchmigte in den legten Tagen bdag Demiffionsge-
i 08 Bterreichijchen Wiinijteriums, und wird mehrere
faorragende Sjterveichijche Pavlamentdmitglieber ju fich be-
ger, um veven Anfichten diber bdie gegenwdrvtige Lage
I {iven.
l %ﬁmlu, 7. Ottober. (Original=Zelegrammt.) Snbijde
Himgen melben die Ginnahme Alimusjivs; die Proflama-
fio, welche bie Abfichten der indijchen Regievung verfitndet,
§id Gente evtoavtet. Der Cmiv berief bie Vevtreter der

4 Unngtimme juv Bevathung; alle werben Delegirte entfenden.

Stadt=Iheater.
yBapa’s Liebjdaft”
Qe om Sonnabend zur Auffihrung gelangten, von
verfafiten
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fifiges Proguoftiton geftellt erden.  Abgefehen von

4 il Unmahricheinlichieiten, wevben Trivialitdten sur Un-

giife in die Minge gesogen, fo Daf hierfitv die wenigen
den Momente eirert Srialy u bieten im Stanbe find.
O Dointe  De8 Gangen ift gum Mindeften eine fehr ge-
Wil Unter bem ZTitel vevmuthet man wmit Recht eher
ol Yndeve, al8 bdad Gehivte. Daf bag RKomcept eined
Wibriefes, welches der Rentier Gojebruc) al8 Einjifrige
fuiniliger verfafit Hat, nach fajt dreifig Sahven die Vers
Iy von ®pijebruc) Sofn mit der - lieblichen Nachbars-
wifer (e follte, 1ft wohl nicht angunehmen, felbft wenn
I Brautmutter die Aventiiven bed ehemaligen Fretwilligen
Oitbeuc) gefonnt Hat. Was in bem Stitd vor Allem un»
wpnef bevitt, ft bie Hintanfetung des feineren Gefilhls.
Jd) unfeven Beyriffenn und Empfinden ift e8 faum dentbar,
Wj i einer  gebildeten Familie Der Sohn e8 wagen follte,
1it e Bater iiber Ddejjen Jugenditveiche in ver Weife zu
tden, wie Onjtao Gojebrud). €8 wive ferner audh vors
Ifdlfofter, wenn Dev Den Wein liebende Diener Gofebruch’s
W Bublifum nicht mit Diefer Oriindlichleit iiber die Folo
o cined Roujches 2c. gu umterhalten fitte.

Die Lebensveriiderung in Deutjhland.,

Aug ciner, wie fchon feit einer Lingeven RNeihe von
Sabren, fo audy in biefem Jahre wieder erjchienenen ein-
gefenbden 1'tatift‘j‘id;en Arbeit iiber , Bujtand und Fovtjchritte
der Deutfd) b ficher ten wir,
Daff awar auch die Leb fidjerung unter Den gegend
tigen Beitverhiltniffen su leiben Hat, daf aber doch audh im
vorigen Jahre ben jeht Deftehenden 49 beutfchen Lebendver-
ficherungdanitalterr, von benen 35 im beutichen Reiche, 12 in
Deutjd)-Oeftevveidy und 2 in ber deutjchen Schieiy ihven
Gify haben, ivieder 77640 Perjonen neu beigetveten find
und damit ihven AUngehivigen Crbjdhaften im Betrage von
254540392 4 begriindet haben. Jm Gamgen waren am
Sdluffe beg vorigen Jahres bei den in Febe ftehenden
49 Unjtalten 753409 Pevfonen mit yujammen
2337812079 4 verfidhert. Um bie Bebeutung diefer
Summe richtig gu wiirbigen, muf man bebenfen, bdaf bdie-
felbe, ba fein Berficherter vom Tode pevichont bleibt, inmers
balb eines Menichenalters, alfo in verhiltnifmafig furzer
Beit, thatfddlidy sur Auszahlung su fommen hat.

St Yaufe des vorigen Jahres wurden fitv geftovbene
Berficdherte 83405411 4 anfillig und jur Auszablung ge-
bracht. Biele Taufende von Wittwen und Waijen find
dadurd) vor Noth bewahrt worden unbd jegnen dag Anbdenfen
Dever, welche auch nody itber ven Tod hinaus fitr fie gejorgt
Daben.

Bon Den eingelnen Unjtalten hatten ben grifiten Ber-
fichevungbeftand: , die Rebensverficherungsbant fitr
Deutidland in Gotha’: 328011800 4; die ,Bers
mania” in Stettin: 201298 748 4; bdie ,Concordia’ in
RBln: 132883128 4 ; bie ,Lipjiger Lebengverficherungs-
gefellchaft : 128 997900 4 ; bdie ,Stuttgavter Lebengber-
ficherungs- u. Cxfparnifbant’: 121052 599 4 ; die ,beutiche
Lebengverficdherungspejelljhajt zu Wibed: 110989084 4
Bei diejen 6 grdpten Anftalten waren aljo yufammen mebhr
alg 1 Wiilliavde Diart verfichert.

Handel und BVerfehe.

London, 5 Oftober. Die Firma Potter Wiljon
u. Go. in Glasgow, von weldher ein Theilbaber Diveltor ber
,Cithy of Glaggow-Bant” war, fat ihve Sahlungen einge-
ftellt.  Die Pajjiva find nody nicht befannt. Ferner fuspen-
bivte eine ©djiffbau-Fivma in Clyde ihre Bahlungen, bie
Paffiva betragen 50 000 Pib. Sterling.

— Jm Anjdluf an bdie ovdentliche Generalverjamm-
[ung ber Uttiondre ver Crdllwiter Aftien-Papiers
fabrif wird eine auBerorbentliche Genevalverjaminlung jtatt-
finven, in welcher iiber die Hevabjepung ded Atientapitals
ver Oefellichaft Bejdhluf gefapt werden joll.

Landz uud Hanswivihidait.

— Die Regterung von Siivaujtvalien hat einen Preis
von 100000 Franfen ausdgefest fitv eine WMihmajchine, bdie
sugleidh) al8 Worfel- obev Fegemafchine avbeiten und Has
Ginfiden des Getreides su befovgen Haben fjoll. Am 1. De-
gember 1879 1wird in Ubelaide dag Berdift bes Preigge-
vidyt8 befannt gemacht werden.

Nuiveriitit.

Prag, 5. Ottober. Die deutjche Studentenichaft Prags
bat geftern Abend su Chren bed an Stelle Springer’s an
Dbie ftraBburger Univerfitit bevuf RKunftbijtorifers Prof.
. Alfeed Woltmann einen geofartigen Feftlommers
vetanftaltet, Dev fih gu einev impofanten Rundgebung fiix
bas Deutichthum gejtaltete.

Todesfiille,

Qeipgig, 5. Oftober. Gejtern Mittag verfchied der
feit Kingever Beit Bier lebenve Schriftiteller Wilhelm Schris-
dev im Alter von 70 Jahren. Geboven ju Olbendorp bei
Stabe, mav bev BVerjtorbene von 1840 big 1868 Redattenr
bed in Hannover exjcheinenden ,BVolfsblatts” und madyte
feinert Namen itbrigens durch vevichiedene plattdentiche Schrif-
Een, aud) burd) bad Schaufpiel ,Studenten und Liiower”,

cfanant.

Bermifdhtes,

— (Gine Monftrehodzeit.) Bom 26. bis 29.

@eptember wurde in Jttenbeim im Elfuf eine Hochyeit ge-
fetert, tie fie wobl im Gljaf nodh nicht dagewefen iit. Der
Outsbefitier und Refervelientenant Diebold aug Fiivbenheim
Deivathete die fitngjte Tochter bes Biirgermeifters und Kreis-
vath8 Wmmel ju Jttenheinm. Drvei Tage bdauerte dad Fejt,
bent 400 eingelabente ®iifte beiwohnten.  Bur Bewirthung
et ©iifte waren gwei Ochien, mehreve Rilber, jwet Schiweine
und Sdyafe gejehlachtet worben. Sodann wurden 50 Ha-
fen, 100 Hithner, 100 Gnten, 80 Tauben und 2 Centner
Fijce verzehrt. Der Wein flof in Strdmen. 3 Rdche und
10 Kodyfrauen jorgten fity bie Subereitung unb iiber 30 Kelf-
et bedienten die Gifte.  Abends war grofes Feuermwest,
bert 6i8 frith Wovgens ber Tanj folgte. Am jweiten Tage
way o bent fungen Qeuten qus Jttenfeim und Fiirdenheim
ein Plerderennen vevanitaltet.
Weige OGemfen) Sn dem zooplaftichen
Mufeunt, welches im Bijchofépalafte in Solothurn aufges
ftellt 1ijt, fann man gegenmwivtig eine Geltenheit feben,
ndmlich eine {dhneeweife Gemfe. - Diefelbe befist vothe
Augen, weifie Hivner und Hufe und ein dichtes {dhnees
weife8 Blieh, 1|t yweifdhrig und wurbe tm Savienthale des
Rantons Gvaubiinden evlegt. €8 ijt bag jweite Exemplar,
melches feit 30 Jahren in dev Alpenwelt wvovgefommten iit.
Ueber bie evjte weifle Gemfe fchreibt Tfchudt in feinem
 Zhievleben Dber Alpenivelt”: , Gegen Ende bes Jahres
1853 mwurbe oberfalb ©culms, einem Dirfchen zwijchen
DBonobuz umb BVerfan, auf dem Heingenberg eine joldye
Seltenfeit gewonnen. Die gefdhofjene Gemfe war ein Ka-
fevlal, milchweifs, felbft die Rlawen fo, die Augenjterne voth.
€8 modjte ein etwa anberthald Jahre altes Weibchin fein;
fie atte die ®tdfe einer mittleven Biege. Jfre drehyun=
den Hovnchen waren noch micht ausgewachien, twenig iber
einen 3ol lang, febv {dwach gebogen. Vei der verhilt-
nifgméigiy ftavten Gvife ded Thieres eridheint dag Blief
febr Dicdht und warm, befonders an dem jdhinen musfels
frdftigen $alfe. Sie befindet fich gegenwdrtiy tn ber
Challende’fhen Sammiung in Neuenburg.

Jiepertoive dev Stadi=Theater su Leipsig.

Neuesd Theater. Dienstag, 8: Olt.: ,Emilia Galotti,

Wittwody, 9. Oft.: ,Die Hochzeit bed Figaro”.

Die nadften Auffitbrungen von Ridard Wagner's
,Siegfried” unb , Gbttexdimmerung”’ find folgendermafern
feftaejest:  13. Oftober: ,Siegfried”,

14, = @itterdimmerung”,
Oiegfried”,
Obtterdimmerung.

20. =
21, -

{aden mit Qadenjtube, aud) pajjend

3 ©tuben,
jin Gomtoiv, MRiihe der Bahu, jowie

behpr jofort ober Jeujahr ju begiehen

1 Qammer, 1 Riiche nebjt Bu-

Kinigitrape 24

MRobL. Wohnungen 3u nermietl;e;
ar. Klausjtraf

¢ 39.

fifere Logid in 1. n. 2. Gtage 3u
lmniethen, jofort oder fpiter bejichbar
Gharintienitrajze 2.

@i gerinmiger Caden nebjt Ladenz
fube wud Wohuung fofort ju vermiethen
m 1. Apeil 1879 3t besiehen.

Yuguit Ficdler, grv. Rlougfivafe 10.
Diiigtveg 3 Hervidhafiliche Wohuung,
36t 3 & 2c., jojort oder fpiter mit
Garten.

Bu vermicthen

; 22. Pavterre uud Belz
@ut‘& + ctage mit Gartenz
Benntgung.
Hifere Ravljtvajge 21a, 1.
Pavtt 19 ijt vte 3. Gtage 3u
Nene Promemnade 15 ist die
Bel-Etage zum 1. October oder
piiter zu vermiethen. (. 52888)
Qe 1L Gtage, Pojtitrage 3, it su vermics

o w1, Apral qu begiehen. (Preid 800 )

Hieres

gv. Steinjtv. 17, part.
Kinigsplay 6
i eine bevrichoftliche Wohnung von 9 Deigh.
Bluben 2c. per 1. Apvil su vermiethen.

Die Bel=Gtage, Leipzigeritr. 56 (Gde
1 Qeipy. Blatzes), it per 1. Oft. oder
fpiter 3u bermiethen.

Rieres Dajelbjt MM, Gtage,

Gine Wolhnung fiiv 360 4, WMitte ber
lvt gelegen, ift fofort su vevmiethen
ar. Marferftrafie 24.

Gine Wohnung u 55 F und eine feine

Gefell

ohung gu 26 K find gleich oder 1. Jam.
Wi e enbigen Qeuten ju begiehen
Sophienftrafie 9b, parterre.

Lanbwehritvage 3.
Thorjtrafe 10 eine Wobhmung ju vey-
miethen, fofort ober 1. Samuar zu besiehen.
Preis 100 Thiv. Nih. Leipsiger Plag 2b.
Gine geriumige helle Wertjtelle mit Woh-
nung, NDiitte ver Stadt, ift jum 1. Januar
1879 su vevmiethen gv. Widrferitrafe 24.
Weidenplan 8
ift gum 1. Apuil £ I eine herrfdaftl. Wohe
nung mit Gavtenbenugung ju vermiethen.
Befictigung Nacdhmittagd 3—5 Uhr.
Diiihhoeg 27 Wohnung von 8 St., 4 K.
und Bubehir ju vermiethen, auferdem Wohn.
3 65 Found 45 K
Dafelbjt 2 Ofeanderbiinme su verfaufen.
Bernburgeritrafe 14 ift die Beletage,
11 Piécen, fofort ober fpiter begiehbar. Nah.
Bernbuvgerfivae 13f, .
2 Gtuben, 3 Kammern, Kiide nebjt Jubehir
u vermiethen und f. fogleich bey. werden
gv. Ulridyjtvafie 50.
“3n meinem mnew erbauten Haufe Glaud.
Kigche 3 find fchne Wohnungen im Preife
von 90—160 %, aud) cin Laden mit
IWohunng 3u vermicthen und Neujabhr oder
frither gu begichen. G, Bredit,
Wobhnung u vermicthen  Feldjtvage 9a.
1 Wohnuny an ein Paar eimgelne Leute
31 vevmiethen Qiliengaffe 7.

2 &t, &, & u. Bub. an tuhige Miether
3 bevmiethen Wivmligerftrafe 8d.
©tube, Kammer (456 %) gu vermiethen.

Bu exfragen in ber Grpep. v. Bl

3 PavterresRiume, Nihe der Bahn, ollen
aum 1. Januar al8 Comptoir verm. wevdern.
Off. M. pojtl, Halle 1.

ift eine vubige, fein eingevichtete Wohnung sum
Pretfe von 500 A per 1. Januar 3 vers

miethen. (Z. 4209)
Die 1L Gtage ift fiir 80 % an yubige

Seute gn vermethen  Rannifefivage 2.
Gine W 2 ©t, 1 & (80 %) fo-

fort ober 1. g&onémber ¢ 3 vermiethen
Bretidueider & Shumann,
M. Steinjtrage.
3 ©t, 2 &, & und Bubehby fofort oder
ipiter gu vevmiethen Mavtindgajfe 3, part.
1 Wohn,, 2 &t., 1 &, K., von finderlojen
i?_egtﬁrl fofort qu besiehen Sdgergaffe 1.
Hervih. Wohn,, 4 St, 3 &, K. und
Bub, fofort ober jum 1. April ju verm.
Niiberes _am Rivdithor 28, p.
2 hervid). Wohnungen 3u vermiethen,
2 Wolhuungen ju 70 u. 80 u vermiethen
_ DenrtettenjtraBe neben dem Wintergavten.
_Bogrn. an cing. ¥, 3u . Blifdergafl 5.
Fr. mobl. Stube w. Kammer an 1 aud) 2
Devren gu vermiethen  gv. Ulridjjtrafe 9.
R Stude f. 14 % fogl. gu bey. Felbjtr. 10c.
MBbl. Stube und Kammer su veviiethen
Leipzigeritvafie 22, I,
isbl. Sritbdhen fof. gr. Ulvichitr. 61, IIL

_ Glegant mbbl. Wohnung  Augujtaji
Gine qut mbbl. Stube nebjt Sehlaftabinet
fofort su besichen Leipyigertrage 12, I.
Gine 1. unmbl. t. in b. Ndbe des K-
nigspl. fof. gej. Bliicherjtvafe 2, IL
Tibl mobl. St mic K. . H, mdbl. St.
mit DBett Eehiilershof 10 am Nearft.
1 mobl. Bimumer u verm. Taubeng. 18, 1.
Anjt. Shlafft. m. & I Broubausgafje 6.
Tr. Sclafitelle m [ Sdlofgafje 2.

Anjt. Shlafjtellen offen Meavtingberg 11.

Gejudt eine hervidnjtlide Wohuung
von einer fehr ftilfen Beamtenfomilie, Fr.
Offevten unter W, . 14 in der Erped. b
B, exbeten.

3. rub. Seute und piinftl. Miethezalhler
fuchen Neujahy cine Wohmumg ». St, &, K
am liebften in ber Nihe ber Merfeburgeritr.
Offerten M, M. Crped. b. BL abyugeben.

Gine dltere Dame jucht f. Newjahr begiehd.
B., 2 Stuben, 1 K. oder 1 St., 2 K, Kiiche
und Bubehpr.  Offerten frei poftl, Haupt=
amt unter F. M, 7 evbeten.

®ef. ein Stitbchen ‘mit Bett. Avr. mit
Preis unter B, 16 Gyped. b. BL. niederzul.

Greundl. mobl. Stube mit Kab. fofort yum
15. Qctober gu verm. Bliicherjtrafe 9, IL.
Gine freundliche mBbl. Stube wemy S eaye
nebjt Rafmmet ?%t an 1 oder 2 T
Hevven u vevmiethen und fofort ju besiehen
Mavienjtrage 9, 1L
Fein mdbl. Stub: m. Gab. Britvexftr. 16, II.
M., f. 10.29. 1. Nov. . Brauhss. 21, L.

~ Mobl. Wohmung u b, Dlitteljtrage 17.

Neues Theater.
ﬂ)lnuﬁug den 7. Oftober.
Mein Leopold.

Dienstag hgt 8. Dftober auf Verlangen
K ist BBaron.
Anfang 81/, Upr. Alles Nibere die Tages:
Bettel. Die Divection,




Den Gmpiang

siimmntlicher Neubeiten fi

und Winter-saison in Idieiderstiofen, jowie iv VEdnielin
ud Costiimmes evlanbe id) miv hievdurd evgebenit aujuzeigen.

=

¢ dic Hierbat-

Pintus.

dorsci aj

Billig
fimmtlide Sreibartikel

in Bejter Onalitit bei

& K. iKrause,

om Seipgiger Thuvn.

Borziiglide

& ape
Reisszeuge,
fowie etugelne Theile dagu in grdfter
%Iuﬁmib! Bi[[i(q}y‘tP o
Barfiiferitraie 4, bei O, Potzell,
wedanijde u. optijhe Werlitatt.

%ﬁgli({) feiiche Sujendung
Thiivinger Plaumen.
S Gentnern und Seheffeln abugeben im
30lD. iridy*, Seipyigeriige.
; — HolAuction
Mittwody b. 9. Oft. ,gv. Brauhousgaffe 21.

Frischen Schellfisch
empfiehlt
Friedrich Krahmer.
| pEE- Gine gut erhalienc RNiihmajdhine

ijt billig 3u vefaufen
grofie Ulvichjtrafe 8, 1 Tr.

on verfauft ©. BBinfeluant,

PHGTHESIHH o -D‘Qtimigcviﬁ. .

"2 Gtid gupeiferne Hefzifen, ein Fiill=
ofes, nodh wie new, 2 Stid Bledyijen,
paffend fiie Werkjtellen, find au verfaufen
- Deefenerjtrafe 6.
1 biek. pol. Gejcjireichr, a. al8 Kleiverichr,
1. 1 Qadentifeh (2 €.) verk. b. gr. Berlin 18, L
Gin Sdyneidertijh mit Abovaplatte und
©dyublaften it billig su verfaufen
®. Reividh, Tijhlermite, Schmeerjtv. 24
Somumoden vect. Leipsigerfivage 33, i 9.
~Gin volljtandiges edevbett it fiiv den
Preis von 12 & 15 Hn gu vevfaufen
 Steinweg 42, bei Fr. Gehrig,

"~ Hundeivagen yu vest. gr. Steinjtrage 20.

Gin vor dem Ranuijden Thove bele:
gened Hansd it nuter giintigen Bedinz
gungen 3u verfanfew. NRiheres

Niemeyeritraje 4, p.

Sdyulbiidher billig!!! bei Petersen.

Jeines Roggenbrod empfiehlt
Die Biidevei,

Hermannitr. u. Bernburperjtr.-Ede 1.
" Klein gehauenes Bremmnholz
in Fuhren jrei Haus ofjevivt

El. WWerther, Milideriveg.

Tifflers Fiillveguliv-Nefen.
Sely wenig Bremumaterial, gleichmafige Tem=
peratuy, gejiindefte Lujt; (obne Kohlenoyhdias.)

Alleinvevtauf fitx Halle: Aug. Knabe.

Haud(djuh-Fabrik

bon

0. Frolich,

. m Mavkt, neben der
Hirsch- Apotheke,
empfieblt Glacéz und Wajdhleder = Handz
fehupe, 2tndpf. Damenhaudiduhe .4 1,50.
Lager in Sclipjen, Cravatten u. Hojenz
triiger 2¢, bet billigjter Preisjtellung.
Weipbier uud Doppelbier
in Flajdyen liefere frei ing Haus
Brauerei, Horg 48,
~ Miagdeburger  Samerfohl, Preijelsz
Beeven, vothe Ritben, Sauve, Seuj= u,
Piejfer= Gurlen, fjiies Bilaumenmus
empfiehlt billigjt
__ 6. Brieger, am lnterberg,
Gebraudgte Shuhe n. Stiefeln fanjt

e e T
s xR
Schulbiicher,
Lexica, édtlunwn
LI
| ’A“r_t

| Lehrmittel alle

sind in den memesten Auflagen, dauerhaft gebund
Preisen vorrithig in der

Buchhandlung des Waisenhauses

in Halle.

|
\
& J

Mischdecken

n grosser Auswahl zu billigen:Preisen

T 4. Schiits, Dl o/,

Briiderstrasse 2, am Markt.

1

Das feiner vovsiigliden Giite halber feit laugen Jahren allgemein beliebte

feinste Musgewirz

von mit nad) dem langbewihrten Jecept weiland Heven Conditor P uwnder Hier jube-

veitet, welded auch mit Recht alg etwas wivelid) Wovsiiglicdhed su empfeplen, ift in ver-

ftegelten Originalbiiten & 15, 25 und 50 4. in Mlalle bei ben Herven

Ang. Apelt, Lipsigeritrafe, I H. Keil Radyf., gr. Klausjtvae,

€. F. Biutidh, Dartplat, Q. Kegel, Steinwey, 3

%. Beerhold, Bedershof, €. A, Kranmmif, Leipzigeritrage,
it Beper, Hevrenitrafe, Garl Mertens, Wilhelmitrafe,

Hevmann DYvoff, Klaustfor, L, F. Mertens, Langeafe,

Carl Gugling, Leipsigerjtrafe 78,

A, Fahlberg, Steinmeg,

Sobert Miiller, alter Marte,
Grnit Odje, Leivsigeritrafe,
Hermann Fahlberg, Oberglaudy,
. ®lijer, gv. Rlausjtvafe,

NAugujt Peter, Rannijdeitrafe,
Wilhelm Schubert, gv. Steinjtrafe,
I+ Grumederg, gv. Ulrichjtrafe,
. Haade, gr. Klausjtrage,

2h. Stade, Konigitrafe,

Osw, Teidmanu, gr. Steinjtrafe,
. iinjdel, gr. Steinjtrafe,
erd, Hille, Seiftjtvage,

Grnjt Boigt, ar. Klausjtrafe,
9. 6h. Werther & Co., am Markt
. §. Kaujmann, am Markt,
in guter echter Baave ju Haben.

Julius Meyer in Grijurt.
o] Be SR
e GAPAINCH. o
Wujger metnem veihhaltigen Lager in den neueften Niuftern

gestickter, engl. THll-u. Zwirn-Gardinen
Euwieljle einen grﬁi@crcu Poiten
gestickier Gardinen,
joivie beridjicdene Mester, fweldhe ju gans bedentend hevabz
gefesten Breijen sum Auisverlcaumf gejtent Hobe.

Albert Rohrig Nachfolger,

Leipsigeritrape 99, Ede der gr. Brauhausdy.

e St 16 Mok — nor 3 Mark —=oad
oJtene Jlujtrivte Jeitung.”
Jlufteictes Familiendlalt.
Sabhrgang 1876 u. 1877.
Jeber Jabrgang enthile 52 Numuern i grof Es,nnrt'
mit gegen 500 der pradytvolljten Jujtvationen,
onbeve Tages-Creigniffe (vuififch-tivkijcher Rrieg 2c), vielen vouiiglichen Romanen,
Novellen, Reifen 2c.

Statt Rabenpreis 16 Wiarl pro Jahrgang
Q& jetzt pro Jahrgang nur 3 Mark. <25

(@ewicht pro Sahraang 8 Bfund = 4 Rilo)

.

ingbef

Bu begiehen burdh jebe Buchhandlung, fowie auch divect, aber nur gegen Francoz

i grofjen uud fleinen Pojten
E Haligaiie 6, am Mavit, ~WE

fite ben vebactionellen Ehetl verantwortlit € Bobarbt. — Erpebition im Waifenbanfe. — Drud ber Budbruderei dbes Waifenboufes.

Jufendung dev Betriige vou
Carl Ziegler iy Leipzig.

1. 25 ¥, bei EL.

Rod) niemald ijt cin o jdhiues Werk 3u joldem Spottpreife andgeboten worden.

und Rinder wevben billig verfauft.

Hermann Dietrich, §
Tapezierer u. Decorateur,”
qr. Sandberg 12, ‘
empfiehlt iy Det BVebarf unter Buficherung |
foliber Avbeit und billigjter Preisjtelluny.

Fsy gegen gen. Sichevheit el umd
Ue[h bigeret.  Sejmeil, Weibenpl. 8,
Anz u. Berl, von Grunditicen, Berpae
tungen, Gapitalien vermittelt unter Billigen, |
coulanten Bebingungen
Sdymeil, Weivenplan 8
Fhitvingijeh-Siihiifher Gejehidisz
und Wltevthums=BVevein,
Diensdtag ven 8. Oftober I onatsvers
famminng 8 Uhr Abends auf dvem g
berge.” Das Prifidinm,

Bevein fiiv Crdfunde,

Sityung am 9, v, M. Ubends 8§ MWhr,

1. Eenennung von Ehrens und fovvejpontivens §
ven Mitgliedern.

2. Bortrag bed Hervn Oberlehrer Dr. Veh=
mann: Ueber Reifeleben in Novweyen s,
dovtige eidseitliche Crichetnunyen. 3

3. @vlduterungen bed Unterzeichrieten 3u bef
vom Ruitudminifterium bem Bevein go
fehenften Ntonbfavte.

Bautednifer=Verein. Ovventl. Sibung§

Dienstag d. 8. Oft. AbDS. 8 Ubr Retchstanler

Stadt-Theater,
Diensdtag den 8. October 1878,
10. Borjtellung im 1. Abounement.
Bum vierten Diale:

Hajemanw’s Tidyter,
Original - VolsjtiicE mit Sefang in 4 Act
vort &'UAvvonge.  Wufit von Weilloder.

Hotel ,,Stadt Berlin'

Vorziiglichen Mittagstisch, in
Abonnement 61/, Thaler. Meine freund-§
lichen Restaurationsriume mit 2 Billards
halte zur gefl. Benutzung empfohlen.

Hochfeines Salvatorbier i FL 204
Reichhaltige Speisekarte.  Greschlosseneny
Gresellschatten, Vereinen empfehle ein se-
parates, comfortables Zimmer, ]

(H. 53024.) A, Henne.

(Hieru eine Beilage

Filzz und  Stoffhitte fir Herven, Dama § L
8

Sivdhof.

.

: 6!i[:unge;
b X0

b et
¢ Dire
tid, b
Gonbiveft
tingial €
Im 9. O
Hettor

chulze, Teipsigerfiv. 9%

Sdulbiicher alt 1. new Schulberg 18, =
%

Mit Heutigem Tage verlegte meine

R
Horbmadyer-Werkfatt
von g, Steinjtrape 10, nad
fl. Wiriditraje ¢
und Dbitte meine gejchikten Kunden unbd ein §
geehried Publifum, dag miv bisher gejchentie
Bertvauen gittigit bewabren ju wollen.
Hochachtungsvoll

° L] H 00’0,
Korbumadyermity,

Tanguntervidf.

Au meinem i ber weiten Hiljte g
Oftober beginnenden Kurjus nehme nod big
(fige Anmeldungen jebers §
brung, Brunoswartels, §
entgegen.  Die fich beveitd gemeldeten Schiiley 3
werde id) duvc) einen Boten von ber evjtel
Untevrichtsftunde in Kenntuif feten lajjen.
A. Wipplinger, Tanlerer.
Gin dyiiler b. oberen” Klajje erth. Privats
Unterricht.  Aor. unter W, 1 in bev Gy,
Gejang = Uuterridt,

S wohne jept Jintd=Garten 2 u ab
Anmeldungen um Gefang - Unterricht Vovm,
10—12 Upr. Paulive Wevner,

Dic Lutfabrik  §
v, A. Lehmann, Shmeevitr, 31
empfiehlt fid) im Wajhen, Fivben
Modernifiven aller Avten Filzz und Stof
hiite nad) bden meuejten Neodells. — Ny

1 - {fule fto

Bolt 8w
lteten.
it ma
i Erfol
Monat
e IV

mehet,
Ting ved

b 0, 50-

fligunge
feniet

- pple et

i usg
Gamen
{ispoon
feimath
danfe be
I Ape
in @
et
Biitag

it angu

L nonben
efamm

o vl

ineilen
angeeife
g Al
limg o

D
e e

 jonen g
i bie

et
i bod
Tugent

e,
17. %
 fint
bee B
{enen

iren
fidaf
Bujent
b
gehalte
20
i
100
tinyin
o id
i g
Rict

@pe
follke

ebet
08
Dod 1
e &
it
g
g
150
bente

fdff

oo
St
Bon
;.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	10
	08
	8.10.1878 (No. 235)
	Telegraphische Depeschen.
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Die beiden Dorotheen. Roman von Cora Marbod. (Fortsetzung.)
	[Gedicht]

	Stadt-Theater.
	[Seite 1448]

	Die Lebensversicherung in Deutschland.
	[Seite 1448]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1448]

	Land- und Hauswirthschaft.
	[Seite 1448]

	Universität.
	[Seite 1448]

	Todesfälle.
	[Seite 1448]

	Vermischtes.
	[Seite 1448]

	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Seite 1448]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1448]
	[Illustration]









